
UNSER GEMEINSAMES ZIEL:  INFORMATIONEN ZUR ANMELDUNG: www.oekf.at
VERANSTALTUNGSORT: ARCOTEL Nike Linz 
Untere Donaulände 9 | 4020 Linz | Österreich 

DIE TAGUNGSGEBÜHR beinhaltet die Tagungsunterlagen, die Pausenverpflegung, die Mittagessen 
bzw. das Abendessen und ist bitte im Voraus zu begleichen. 

ÖKF FishLife Mitglieder: 	 EUR 190,00                               Nichtmitglieder: 	 EUR 240,00 

Bitte um Einzahlung im Zuge der Anmeldung mit folgender Betreffangabe  
„ÖKF FORUM, Teilnehmer“ an  
AT74 2011 1846 1459 6900 bei ERSTE BANK, BIC GIBAATWWXXX

Im Falle einer Stornierung nach dem 30.09.2025 bzw. bei Nichterscheinen muss der volle Seminar- 
beitrag in Rechnung gestellt werden. Die Nennung einer Ersatzperson ist möglich. Wir behalten uns vor, 
das Forum aus wichtigen Gründen zu verschieben bzw. Programmänderungen vorzunehmen.

IHRE ZIMMERRESERVIERUNG nehmen Sie bitte selbst vor. Ein Zimmerkontingent ist unter dem 
Stichwort „ÖKF FORUM“ vorreserviert. Danach ist die Reservierung je nach Verfügbarkeit möglich.

ARCOTEL Nike Linz | Untere Donaulände 9 | 4020 Linz | Österreich 
Einzelzimmer EUR 129,- | Doppelzimmer EUR 149,- inkl. Frühstück
Bitte mailen Sie die Reservierungsanfrage bis zum 2.10.2025 an book@arcotel.com

DATENSCHUTZ: Wir speichern Ihre E-Mail-Adresse zum Zweck der Zusendung der Anmeldungs- 
bestätigung sowie von Informationen. Sie haben das Recht auf Löschung Ihrer Daten mit Zusendung 
einer E-Mail an oekf@fishlife.at. Auf dieser Veranstaltung werden Foto- und Videoaufnahmen angefer-
tigt, die anschließend in den Printmedien, in Sozialen Medien und auf der Website des ÖKF bzw. zur 
Nachlese der Veranstaltung veröffentlicht werden können. Es ist daher möglich, dass TeilnehmerInnen 
auf den Aufnahmen erkenntlich dargestellt werden. Mit der Anmeldung an dieser Veranstaltung willigen 
Sie in die diesbezügliche Datenverarbeitung ein und und stimmen Foto- und Filmaufnahmen sowie 
deren Veröffentlichung zu. 

VERANSTALTER: ÖKF – Österreichisches Kuratorium für Fischerei und Gewässerschutz
1230 Wien, Breitenfurter Straße 335 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: Sonja Behr | sonja.behr@fishlife.at | 0660 2278100

IHRE ANMELDUNG schicken Sie bitte an Sonja Behr. Anmeldeschluss: 30. Sept. 2025

Weitere Infos und das Anmeldeformular finden Sie auf www.oekf.at ÖKF

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

12. ÖKF  
FORUM

17.–18. OKTOBER 2025 • LINZ

ARCOTEL NIKE LINZ  
UNTERE DONAULÄNDE 9, 4020 LINZ  
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12. ÖKF  
FORUM

17.–18. OKTOBER 2025 • LINZ



SAMSTAG, 18. OKTOBER 2025
PERSPEKTIVEN FÜR LEBENDIGE GEWÄSSER – DAMIT UNSERE FISCHE EINE ZUKUNFT HABEN
Am Samstag rücken wir den Lebensraum der Fische in den Mittelpunkt. Gemeinsam mit Fachleuten diskutieren 
wir, wie Reviere nachhaltig gepflegt, das Überleben der Fischbestände gesichert und Herausforderungen wie 
Fischfresser, Verbauungen und Klimawandel bewältigt werden können. Die Renaturierung als Schlüssel zu 
lebendigen Gewässern und einer zukunftsfähigen Angelfischerei steht dabei im Zentrum. Gleichzeitig wird 
thematisiert, warum Renaturierung allein nicht ausreicht, um bedrohte Fischbestände vor dem Fraßdruck der 
Fischfresser zu schützen. 

9:00 	 Renaturierungsgesetz – als Chance für die Fische 	Tobias Leister, ÖKF 

9:30	� Die Fischotter in Österreich und darüber hinaus:  
Populationsstatus, rechtliche Herausforderungen und mögliche Lösungen 	

	� Steven Weiss, Universität Graz Inst. f. Biologie, IUCN Salmonid Specialist Group, IUCN Focal Point 
Authority for Eurasian Salmonids, NOBIS Austria, Society of Conservation Biology 

10.00 	 ProtectFish – Auf dem Weg zu einem EU-weiten Kormoranmanagement 	
	 Phillip Schmitt, BOKU Wien, Institut für Hydrobiologei und Gewässermanagement (IHG) 

10:30 	 PAUSE	

11:00	 Bewirtschaftung von künstlich stehenden Gewässern (Angelteiche und Baggerseen)  		
	 Günther Gratzl, Bundesamt für Wasserwirtschaft, Ökologische Station Waldviertel 

11:30 	� Was tun mit Stauräumen – große und kleine Maßnahmen für die fischökologische 
Aufwertung von Stauräumen	

	 Martin Mühlbauer, ezb TB Zauner, Obmann Fischereirevierausschusses I im Landesfischereiverband NÖ 

12:00	 Neuer Lebensraum am Walchsee geschaffen: Ein Ufer wird lebendig!	
	 Michael Schipflinger pikehunters_austria 
	 Zacharias Schähle, Tiroler Fischereiverband   

12:30	 MITTAGESSEN IM HOTELRESTAURANT im Tagungskostenbeitrag enthalten	

14:00	 Die zweckmäßige Bepflanzung der Uferbereiche  	
	 Johann Spreitzhofer, Förster, Fischer, Jäger

14:30	 Nachhaltige Wasserkraft – nur ein Slogan oder ein ernsthaft verfolgtes Ziel?	
	 Günther Unfer, BOKU Wien, Institut für Hydrobiologie und Gewässermanagement

15:00	 PAUSE	

15:30	� Das Recht der Fischer:  
Handlungsmöglichkeiten bei nicht konsensgemäßem Betrieb von Wasserkraftanlagen	

	 Gert Folk, Rechtsanwalt, allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger für Fischerei 

16:00	� Dam Removal – Weg mit den Barrieren.  
Verschiedene Aspekte bei der Beseitigung von Bauwerken 	

	 Clemens Gumpinger, blattfisch e.U.

16:30 	 Unser gemeinsames Ziel: Lebendige Gewässer
	 Lebensraum für Fische sichern: Ganzheitliche Strategien für Artenschutz und zukunftsfähige Fischerei		
	 Diskussion und Austausch 

17:00	 SCHLUSSWORTE  Heinz Heistinger, ÖKF 

FREITAG, 17. OKTOBER 2025
Moderation: Heinz Heistinger

12:00 	 Registrierung mit Begrüßungskaffee und Snacks
13:00 	 ERÖFFNUNG, Heinz Heistinger, ÖKF
	 Grußbotschaft Europäische Anglerallianz
	 Grußworte Gert Gradnitzer, Österreichischer Fischereiverband 
	 Grußworte Gerhard Sandmayr, OÖ Landesfischermeister

13:30	 Keynote Wer rettet unsere Fische?  
	 Stefan Schmutz, BOKU Wien, Institut für Hydrobiologie und Gewässermanagement

MEHRWERT DER ANGELFISCHEREI – HERAUSFORDERUNGEN IN DER ÖFFENTLICHEN WAHRNEHMUNG 
Eine wertschätzende Wahrnehmung der Angelfischerei ist unerlässlich, um dem Lebensraum Wasser die  
Aufmerksamkeit und Anerkennung zukommen zu lassen, die er verdient. Im Fokus stehen moderne Öffentlich-
keitsarbeit, das professionelle Auftreten der Fischer:innen sowie die Frage, wie die Anliegen der Angelfischerei 
sichtbar gemacht und die Bedeutung der Vereinsarbeit wirkungsvoll nach außen getragen werden können. 
Besonderes Augenmerk liegt auf der Förderung von Wissen und Kompetenz sowie dem Wohl der Fische – von 
der waidgerechten Behandlung bis zur aktiven Mitgestaltung gesunder Gewässer. Ergänzend wird beleuchtet, 
wie digitale Möglichkeiten die Vereinsarbeit bereichern und neue Wege der Kommunikation eröffnen können. 

14:00	� Angelfischerei im Fokus: Verantwortung, Vielfalt, Wirkung
	 Die Angelfischerei und ihr Platz in der Gesellschaft, eine sozio-ökonomische Analyse	  
	 Sonja Behr, ÖKF | Norbert Novak, Kreatives und Ökologie aus einer Hand

14:30	 Die Angelfischerei in der Öffentlichkeit und deren Wahrnehmung in der Gesellschaft  
	 Franz Kiwek, Präsident der Österr. Fischereigesellschaft, Vizepräsident ÖKF

15:00	 PAUSE	

15:30	� Über die Notwendigkeit der Bildung im Hinblick auf nachhaltige Gewässerbewirtschaftung  	
Bernhard Berger, Ingenieurbüro f. Fischökologie & nachhaltige Gewässerbewirtschaftung; Windhag 
Stipendienstiftung für NÖ – Gut Ottenstein

16:00	 Tierwohl in der Angelfischerei: wieso, woher, wohin? 	
	 Eva Lewisch, Veterinärmedizinische Universität Wien, Team Fischgesundheit

16:30 	 Digitalisierung im Vereinswesen Wie moderne IT-Lösungen die Arbeit im Verein erleichtern,  
	 Verwaltung vereinfachen, Kommunikation verbessern und Vereine fit für die Zukunft machen.
	 Siegfried Unz, IT-Manager, Fachbeirat ÖKF, Fischfreunde Steiermark

17:00	 Nachwuchs für Natur und Fischen begeistern
	 Ferienspaß am Teich: Fischen wir uns die nächste Generation 
	� Siegfried Unz, Fischfreunde Steiermark, Verein Fisch & Tisch 
	 Impulse für die Zukunft: junge Talente & starke Frauen Neugier wecken, Grenzen überwinden	
	 Ramona Hani, Österreichische Fischereigesellschaft gegr. 1880, Fishing Lady 

17:30	 MehrWert der Fischer: Verantwortung sichtbar machen. 
	 Mit Leistungen für Natur und Gesellschaft überzeugen und Akzeptanz stärken	
	 Diskussion und Austausch

19:00 	 Abendessen im Hotelrestaurant im Tagungskostenbeitrag enthalten  

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.


